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4. Die Arten der Gattungen Glyphea und Pseudoglyphea. • 

Von Prof. Dr. Albert O p p e 1. 

Die Bearbeitu11g des zahlreichen Materials von Crt1staceen­
Resten at1s de111 Iitliograpbiscl1e11 Scl1iefe1· Bayer11s1 welches sich 

in der hiesige11 paläontologische11 Sammlt1ng befindet, ve1·a11Iasste 
mich, at1ch die mir zt1gänglichen Vorkommnisse fossiler Krebse 
a11s den übrigen Jura-Scl1icbten zt1 unters11chen, da mehrere 

Gattt1ngen von dem untersten Lias a11 bis in- die obersten Lagen 
des obere11 Jura's vertreten si11d. Da die Publication der nahe-.. 
z11 vollendeten Arbeit erst bin11en J al1resfrist erfolgen wird, so 
beabsichtige ich je fiir einzel11e Gattt111gen scho11 zuvor einen 
Ueberblick iiber die mir bekannten Arten zt1 geben, indem ich 

vorlät1fig mit den Gattungen Glyphea und Pseudoglypliea be-
• g1nne. 

Glyphea ~1:eyer. 

Hiemit fallen Mü11ster's Orphnea und Brisa sowie Meyer's 
Selenisca z11samme11. Es gelang n1i1·, 21 Arten jt1rassiscber Gly­

pheen zt1 unterscheiden, einschliesslich einer Species, Glyphea 
rostrat(t Phill., deren Deutu11g 11nsicher bleibt. Die meisten 

Anm. Münsters Glyplieen gehören dagegen -zu der artenreichen 
Gattung Eryma Meyer, mit welcher ich noch folgende Bezeich­
nungen vereinigen mt1sste: A1ira Münst., Klytia Meyer, und Pustulina 

• 

Quenst. Münsters Bezeicbnt1ng Bolina behielt ich als besonderen 
Gattungsnamen für das von Miinster Beitr. II. Tab. 9 Fig. 18 abgebil­
dete Exefil:plar, während seine Fig. J 4 ein Individuum· darstellt, das 
mit noch einer zweiten Species cles lithogr. Schiefers eine neue Gattung 
,;;Stenochirus" repräsentirt. • 
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gehören dem oberen Jura an. Ich zäl1le sie ihrem Lager 

nach auf. 

A. Au s d e n1 Li a s. 

1) Glyphea Heeri Opp. Kleine Species, deren kt1rze Vorder­

fiisse mit Wärzcl1en bedeckt sind, während die Schale des 

Cephalothorax auf ihrer Oberfläche zahlreiche Vertieft1ngen be­

sitzt. Sehr häufig im t1ntern Lias yon 1\1ülligen (Schambelen) 

unweit Baden in der Schweiz. Von den H. Prof. Heer und 

Escher von der Linth in Zi.irich mitg·etheilt. 

2) Glyphea major Opp. Etwas grösser als die vorige Art. 

- ~ Ebendaher. 1 Exemplar. 
3) Glyphec1, alpina Opp. Aehnlich der Glyphea Hee,·i; 

Schalenoberfläche des Cephalothorax granulirt. Ein Exemplar; 

unterer Lias Kamn1erkehr bei Waidring; das einzige in dem 

Lias der AJpen at1fgeft1nclene Exemplar von Glyphea. Von H. 
Prof. Pi c h 1 er in Innsb1·uck mitgetheilt. 

4) Glyphea liasina Meyer. Mittlerer"' Lias. Metzingen. 

(W ürtte1nberg). 
5) Gl,qpliea Te1·quemi Opp. Eine der vorigen Species be-

11achbarte Art a11s dem mittleren Lias des Mosel-Departements. 

Von H. Te r q t1 e m in JVIetz mitgetheilt. 

B. Aus dem Dogger. 

6) Glyphea solitaria Opp. Unteroolith. Zone der Trigonia 

11avis von JVIössingen. (Württemberg). 

7) Glyphea pitstulosa Meyer. Unteroolith von Ehningen 

und Ne11ffen. (Württemberg). 
8) Glyphea crassa Opp. Kleiner mit derben W arze11 be­

deckter Cephalothorax von breiter und dicker Form. Aus dem 

Unteroolith des Mosel-Departements von H. Te r q 11 e m in Metz 

mitgetheilt. 

C. Alls dem oberen J t1 r a. 

9) Glypliea 01~nata Que11st. sp. ( Orphnea ornata Que11st). 

Kelloway- Grt1ppe. Zone des Amm. athleta. Ursulaberg bei 

Pfullingen. (Württemberg). • 
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.10) Glyphea Ddressieri Meyer (Palinurits squaniifer Desl.) 

Oxfo1·d-Gruppe. Sehr verbreitet. 
11) Glypliea Münsteri Voltz (Glyphea speciosa Meye1·). 

Mit der vorigen Art. . _ 
12) Glyphea Regleyana Desm. ( Glyphea vitlgliris Meyer 

und Palinurus longebracl1iatus Desl.) Mit der vorig·en AJ:t. 
13) Glyphea Bronni Röm. Unteres Co1·alrag Römer's„ 

Umgebt1ng von Hannover. Von H. Obergerichtsrath Witt e in 

Hannover mitgetl1eilt. 
14) Glyphea rost1?ata Phill. U11sichere Species des oberen 

Jura's. 
15) Glyphea E'talloni Opp. ( Glyphea rost1'·ata Etallon 

non Phill.) Te1·rain a Chailles. Calmot1tiers (Haute-Saone.) 
16) Glyphea gratiosa Meyer sp. (Selenisca gratiosa Meyer). 

Oberste Jura-Schichte11 vo11 ,v11rmlingen bei Tt1ttlingen. Von 
H. l?inanzrath Es e 1· in Stt1ttgart 111itgetl1eilt. 

1 7) Glyphect pseudoscyllctriLs Schloth. sp. ( Orphnea striata, 
laevigata) pygniea l\!lünst. Brisa di1,bia, lucida Mii11st. Litbogr. 
Schiefer Bayerns. 

18) Glyphect squct1iiosct 1\1ii11st. ( Orph?iect sqi1,ctniosa l\,fiinst.) 
Litl1og1·. Scl1iefer Bayerns. 

19) Glyphea tenuis Opp. Vorderfiisse -sel1r kt1rz t1nd dick. 

Diinensionsverbältnisse ähnlich dene11 vo11 Glypbea pset1do­
scyllart1s, - clageg·en besitzt Glyphea tenuis eine beinahe glatte 
Schale.11oberfläche. A11tennenstyle der äl1ssern Ante1111en kürze1· 
als bei GI. pse11doscyllar11s u11d ohne die stachligen Kanten. 

Ein Exemplar. Litbogr. Scl1iefer Bayer11s. 
20) Glypliea Saenianni Opp. Eine der grössten Arten von 

Glyphea. Schale mit dicken Warzen besetzt. Fiisse kurz 11nd 

dick. Lithogr. Schiefer vo11 Cirin. 
21) Glyphea Jurensis Opp. AllS den Platte11kalke11 des 

oberen Jura's vo11 Söflingen bei Ulm. Ein Exemplar. Von H. 
Professor Fr a a s mitgetheilt. 
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Pseudog·Jypl1ea Opp. 

W11rc1e seither mit Glypbea vereinigt, 11nterscheidet sich 
jec1och dt1rch de11 Verlauf der F11rchen auf clem Cephalothorax. 

Als TypL1s kanu Glyphea grandis l\1eye1· betrachtet werden. 
Die Form de1· Extremitäten ist nicl1t bel{annt. 

1) Pseztdoglypliea grctndis ~leyer sp. Unterei· Lias. F1·itt­

Iingen, Ofterdingen (Wtirtten1berg). , 1 on H. Bergrath v. AI b er ti 

mitgetheilt. 

2) Pseildoglypliea anialthea Opp. ( Glyphea amalthei, pars, 

Opp. cler mittl. Lias Schwabens, tab. 1. Fig·. 3a). Zone des 

Amm. margaritatus von H eininge11 bei Boll. Von H. D1·. Roman 
in Heilbron11 mitgetheilt. 

3) Pseudoglypliea Terquemi Opp. Zierliche Species; der 

Cepbalotborax trägt auf der obern Partie seines vorderen Haupt­

tl1eils vier starke, oben gezackte Längskanten, c1eren inneres 

Paar sich in der ~ledianlinie gege11 vorn vereinigt. Scbalen­

oberfläche schwach gran11lirt. }\.ngeblich at1s der Oxford-Gr11ppe, 

l\feurthe-Departement. V 011 H. Te r q 11 e m in Metz mitgetheilt. 

4) Pseudoglypliea eximia Opp. Derbe Warzen bedecke11 

den Cephalothorax abwechselnd mit fei11eren Warzen. Im vor­

clern Haupttheil stel1en erster~ zum Theil in Lä11gsreiben. Grosse 

S1Jecies. l\1it der vorigen Art. 

Miinchen, December 1860. 
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